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—

AbgabevonLebendmittelnausdenVorrätenderGemeindeWien.Anläss-¬
lich der bevorstehendenWeihnachtsfeiertagehat derBürgermeister
verfügt ,dassausdenVorrätenderGemeindeWiengrössereMengen
vonSchweinefleisch ,SelchfleischundSpeckabgegebenwerden .30. 000

kg gesalzenesSchweinefleischwerdendenSelchernundVerschleissern
indenBezirkenzurVerfügunggestellt

In derGrossmarkthalle,AbteilungfürFleischwarenwerden
Donnerstag ,den 20 .und Samstag ,den 22 .ds . M.je 15 . 000kgge¬
salzenesdänischesSchweinefleischin Paketenvonhöchstens1 kgzum
PreisevonK13 . -undSamstag ,den22 .undMontag ,den24 .ds . M.
je10000kgkroatischesSelchfleischinPaketenvonhöchstenskg
zumPreisevonK . -verkauft .Fernerwerdenin derGrossmarkthalle
je 5000kgungarischerSalzspeckgegenVorweisungdesweissen
amtlichenEinmaufscheines,undEinziehungderFattkartenabschnitte
Donnerstag,den20 .ds . M.fürHaushaltungenmitdenAnfangsbuchstaben

- F ,Freitag ,G -K ,SamstagL -R ,Montag ,den 24 .Os . M.S -2
abgegeben .Auf jedem weissen amtlichen Einkaufscheine werdensoviel
malje 60gSpeckabgegeben,alsbezugsberechtigtePersonenauf
demEinkaufscheinausgewiesensind .DerPreis wirdmit 58Heller
für60 /Grammfestgesetzt .Haushaltungenmitblauen ,grünenundbrau¬
nenEinkaugscheinsind vondiesemFettbezugeausgeschlossen ,dadiese
HaushaltungenimRahmender Aktionfür MindestbemitteltemitFett
regelmässigversorgtwerden.EingleichartigerVerkaufist auchinder
WochevorNeujahrbeabsichtigt,worübernocheinenähereVerlaut¬
barungerfolgenwird.

ChristbaumverkaufderGemeindeWien .DieGemeindeWienbringtam
Donnerstag,20 .ds . M.aufdemoberhalbderBrigittabrückegelegenen
städtischen Lagerplatz ,20 .BezirkTreusträsseNr .55Christbäume
zusehrmässigenPreisenzumVerkauf.

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungam19 .Dezember1917.

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnerteiltmit ,dassder
Kaiserzur AnschaffungvonBrennmaterialfür die ArmendenBetrag .
von12. 000KronenausseinenPrivatmittelngespendethat .DerGemeinde¬
rat sprichthiefürdenehrfurchtsvollstenDankaus .

SchriftführerGR .Stangelbergerverliest sodannnachstehende
ZuschriftdesVolksbekleidungsamtes:BaldnachErlassungderMiniste¬
rial - Verordnungvom21 .September1917betreffendVorkehrungen
für die Bekleidung der Bevölkerung fand am 30 .Beptember 1917die

konstituierendeSitzungder . ö .LandeskommissionfürVolksbekleidung
statt -In derselbenwurdedas Volksbekletdungsamtder . ö .Statt -¬
halterei als Landesbekleidungsstellefür das ErzherzogzumOester¬
reich under der Ennsangewiesen ,im freien Handelmöglichstgrosse

PartienbrauchbarerTextilwarezudenmarktgängigenPreisenanzu¬
kaufen .BeiFassungdiesesBesclussesgingdie Landeskommissionvon
derErwägungaus ,dassdieBestände,welchedemVolksbekleidngs¬
amtvondenVolksbekleidungsabteilungender Baumwollzentrale. G.und
derWollzentrale. G.zugewiesenwerdendürften ,keinesfallsaus¬
reichenwürdem,umdenallerdringenästenBedarfdermindestbemittelten
Verbraucherkreisezu decken .In zweiter Reihesollte dieBeschaffung

möglichstgrosser Warenbeständeimfreien Verkehrdazudienen ,umden
durchdie Kriegsereignissestark betroffenenMittelstandinausgiebi¬
gerWeisedurchZuweisungbilliger ,staatlichbewirtschafteter
Volksbekleidungswarezu unterstützen .Dader Begriff desMittel¬
standes wederin jenemZeitpunkte nochauch derzeit gesetzlich
undtatsächlicherfasst ist ,so wurdedemVolksbekleidungsamte
nahegelegt ,nachBeschaffungder erforderlichenWarenbeständedie
geeignetenAnträgewegenFörderungderMittelstandsaktionzu
unterbreiten .DasVolksbekleidungsamtwarnachdieserRichtlinie
bestrebt ,Bekeeidngsartikelaller Art imfreien Verkehranzukaufen,
wobeiauchaufdieVersorgungderBevölkerungmitSchuhenmitRück¬
sicht auf die bevorstehende gesetzbiche Regelung desSchuhverkehrs
entsprechendBedachtgenommenwurde .Es ist in der Tat demVolksbe¬
kleidungsamtgelungen ,grösserePartienTextilwarenundOberleder
zwecksErzeugungvon Volksschuhenzu erwerben .Mit Rücksicht aufdie
in der Verordnung vom21 .September 1917 und in der Verordnngdes
Handelsministersvom26 .Oktober1917getroffenenverkehrsbeschrän¬
kenden Verfügungen fand diese Einkaufsaktion desVolksbekleidungsamtes

einenfrühzeitigenAbschluss.AberauchdieEinkäufedesVolksbeklei¬
dungsamtesinnerhalb des Geltungsgebietes der mehrerwähntenVerord¬
nunghörtenfast völlig auf ,als mitder VerordnungdesHandelsminis¬
ters vom30 .Oktober1917derAblieferungszwangfürBaumwollwebwaren
baumwolleneundhalbwolleneWirkundStrickwarensowiedarausher¬
gestellte Erzeugnissestatuiert wurde .EskannsonachdieBehauptung
aufgestellt werden ,dass ein stärkerer Zufluss vonWarenbeständen ,
aus dem freien Verkehr aufgehört hat ,und dass nunmehr dasVolks¬

bekleidungsamtfast ausschliesslich auf die AlimentierungimSinne
des § 1 der mehr cit .Verordnung vom 21 .September 1917 durch die

VolksbekleidungsabteilungenderBaumwollzentrale. G.undderWoll-¬
zentraleA.G.angewiesenseinwird .EsoblagnundemVolksbekleidungs
amtmit

diesenWarenbeständenvorerst an die Errichtungder Abgabestellen ,zumin¬
dest für denBereichder . . Reichshaupt -undResidenzstadtWienzuschrei¬
ten unddie Aktivierungdieser Stellen auf demflachenLandeinkurzer
Zeitnachfolgenzulassen .

DasVolksbekleidungsamtmusstesich nundarüberschlüssigwerden,
welcheKreisederBevölkerungbeiderBeteilungmitVolksbekleidungsware
in BetrachtkommenundwelcheMassnahmengetroffenwerdensollen ,umdie
AusgabevonBedarfsbescheinigüngennachVordruckAmit deneffektivdem
VolksbekleidungsamtzurVerfügungstehendenWarenbeständenin Einklangzu

bringen .
EswurdenunnachmehrfachenBeratungenderBeschlussgefasst ,vorerst

dieuntersten2KategorienderMindestbemittelten,dassinddieBesitzer
derblauenundgrünenEinkaufsscheine,mitBedarfsbescheinigungennachVor¬
druckAzubeteilenunddemgemässnurandieseVolksbekleidungswareauszu¬

geben .
DieseBeschränkungmusstesich das Volksbekleidungsamtaus demGrunde

auferlegen ,weil festgestelltermassendie vorhandenenWarenvorräteeineBe¬
teilung weitererKreiseder Mindestbemitteltenunddes Mittelstandesals
unzulässigerscheinenliessen.

IndiesemZusammenhaltewurdeallerdingsimSinnederWeisungender
. ö .LandeskommissionfürVolksbekleidungdieFragederMittelstandsaktion

neuerdingsregegemachtunddaraufhingewiesen ,dasseine Regelungdieser
Frageimallgemeinenundbesondersder Festangestelltenmit kleinenBezügen
dringend einer Lösungharre .

DasVolksbekleidungsamtsiehtsichabermitRücksichtaufdiegerin¬
genWarenbeständevordieunlösbareAufgabegestellteinerseitsalleKreise
derMindestbemitteltenmitVolksbekleidungswarezuversorgen ,andererseits
dergewissberechtigtenForderungdesMittelstandesauchnurteilweiseent-¬
sprechenzukönnen.

DiesgiltinersterReihefürdieVersorgungderBevölkerungmitTex-¬
tilwaren ,in zweiter Linie auchfür die Versorgungder BevölkerungmitSchu¬

hen .In einemBelangeallerdingsgibt sich dasVolksbekleidungsamtder
Hoffnunghin ,fürdieMittelstandsaktioneinwenigeszuleisten ,indemes
annimmt ,die Schuhreparatur für den Mittelstand allenfalls nachErprobung
derderzeitzurVerfügungstehendenErsatzmittelin Bälderegelnzukönnen.
Dagegenist dasVolksbekleidungsamtbei demderzeitigenStandderDinge
ausserstande,rücksichtlichaller anderenBekleidungsartikeldieMittel-¬
standsaktionin irgendeinerRichtungfördernzukönnen.

BeidieserSachlagehatdasVolksbekleidungsamtdieseFragebeider
Leitungssitzungvom18 .Dezember1917einerneuerlichenBeratungunterzogen ,
daes beiderin dennächstenTagenerfolgendenEröffnungderAbgabestellen
inWienfürVolksbekleidungswaremitRechtdieöffentlicheDiskussionder
MittelstandsaktionineinemdenInteressendesVolksbekleidungsamtesabträg
lichenSinnebefürchtet.

BeilieserLeitungssitzungwurdemitBedachtnahmeaufdiegeringen
WarenbeständedesVolksbekleidungsamteseinhellig der AnsichtAusdruckver-¬
liehen ,dassdasVolksbekleidungsamtbeidemheutigenStandderDingenicht
in der Lagesei ,irgendwelcheMassnahmenfür die Mittelstandsaktionzutref -¬
fen ,wennauchfeststehe,dassdasVolksbekleidungsamtberufenist ,dieser
FragediegrössteAufmerksamkeitzuzuwenden.Eswurdedahereinhelligder
Beschlussgefasst ,dem. k.HandelsministeriumdieBittezuunterbreiten,jeneVerfügungenzutreffen ,dieerforderlichsind ,umdieseimInteresseder
AllgemeinheitgelegeneFragederVersorgungdesMittelstandesmitBekleidungs-¬
gegenständeneinergedeihlichenLösungzuzuführen.

DerEisenbahnministerhat der Strassenbahndirektionseinevollste
Anerkennungüberdie umfassendenVorkehrungenfür dieSchneereinigung
undfürdieguteAbwicklungdesVerkehrsunterdensoausserordentlich
erschwertenUmständenausgesprochen.

DasHandelsministeriumhat demArbeiterfürergeamtederStadt
Wienzur Bestreitungder durchdie monatlicheBerichterstattungan
dasarbeitsstatistischeAmterwachsenenKostenbewilligt.

Gespendethaben :Die Firma A .Gerngross &Komp .für dieArmen
10. 000Krnnenferberje 5000KronenfürdieAktionenFreibreotund
Freikohle .Fürst EmanuelCollaltofürdie Armendes 19 .Bezirkes
4000Kronen ,WeingrosshändlerSalzer2000Kronenfür die Armendes
19 .Bezirkes,dieFamilieAnger1000KronenfürdieArmendes17 .Be-¬
zirkes ,ThereseSchlossletztwillig1000Kronenfür dieArmen,
HausbesitzerJohannRiedlzurBeschaffungvonSchuhenfürarme
Schulkinderundzur Aufbesserungder Kost der Armenspeiseaktiondes
Bezirkes ,Kaiserl .Rat hembergerfürdieArmendesD .Bezirkes
100Kronen .

FürdiestädtischenSammlungenhatdasRektbrätderAkademie
derbildendenKünstediezumGedächtnisseder225jährigenBestandes
derAkademieharausgegebeneMedaillevonProfessorJosefMüllner

gewidmet.
DieGRe .Bretschneider ,EmmerlingundGenossenwünschtdenAbschluss
des Wildesin der Lobauundfragt ,obder Bürgermeistersichbehufs
LösungdieserFragemitdenkompetentenStelleninsEinvernehmen
setzenundseinenEinflussaufbietenwollendie Frageimgedeihlichen
Sinne zu lösen und ob er ,wenn eine günstige Erledigung erfolgt ,ver - ¬
anlassen wollen ,dass das vorhandeneWildin erster Liniedem
nächstgelggenenArbeitsbezirkFloridsdorf ,sowieauchdenanderen
Arbetterbezirkenzugewiesenwird .



VB .HierhammerübernimmtdenVorsitz:
StR .Knoll berichtet über die Baulinienbestimmungfürde

ErzherzogKarl Strasse zwischenMagdeburgund Gablauerstrasseim
21 .Bezirk .

GR.MelcherwünschtdieEinlösungsämtlicherGrundstücke
GaselbstdiefürdieStrassenerweiterungnotwendigsindeventuell
imEnteignungswege.

DerReferentenantragwirdgrnehmigt .DieStadtraäteBraun ,Dr.
HaasündTomolaberichten über die BewilligungvonSubventionen
anverschiedeneVereineundKorporationen.

GR .HeroldbeantragtauchdenPfadfinderneineSubvention
zuzuerkennen .

DerBerichterstatterStR .Tomolaerklärt ,dassinddenvor¬
liegendenAktenein GesuchderPfadfindernichtvorhandensei ,
entweder habe diese Vereinigung nicht angesucht oder
der Akt werde separat behandelt .Er sthe den Bestrebungen der
Pfadfinder wohlwollend gegenüber .

Sämtliche Sübventionsanträge werden unverändert genehmigt .

NacheinemBerichte des GR .Wesselywird die unentgeltliche Ueberlas¬
sung von Koksan verschiedene Vereine und Körperschaftengenehmigt .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhält hierauf folgendesSchlusswort :
Wennnicht eine besondereNotwendigkeiteintritt ,gedenkeichdem

Gemeinderatein diesemMnnatenichtmehreinzuberufenundwerdenwiruns
daher erst zu Beginndes nächstenE Jahres wiederversammeln .AmEndeei¬
nes Kriegsjahresrichte ich meinenBlick zunächstin tiefer Dankbarkeitzu
unserenBrüdernundSöhnen ,die unterdenWaffenstehenundderenTapferkeit
dieheimatlicheSchollemitHeldenmutverteidigthat .Wirdankenihnenaus
ganzemHerzenundgebenunserer festen Zuversicht Ausdruck ,dasswir
sie nunbald imFriedenwiedersehendürfen .DieseHoffnungstärkt auchun¬
sere Mitbürgerin der Heimatim Kampfeumdas tägliche Leben .UnsereBe¬
völkerunghat in diesemJahrewiederWundervollbrachtanhingebungsvollem
Opfermut und hat alle die seelischen und körperlichen Leiden ,die die lange

Kriegszeitmitsichbringt ,geduldigertragen .Wirkönnennichtssehnlicher
herbeiwünschen,als dassderFriedewiederkehrtundmitihmdieserunselige
Zustand ,der der Widerstandskraftder Bevölkerungdie härteste Probeaufer-¬
legt ,beseitigtwird .MitdiesemWunscheverbindeichdeninnigstenDank
an unsere Mitbürger für ihr Ausharrenund hoffe zu Gott ,dass uns imkom¬
mendenJahre die Morgenröteeiner besseren Zeit beschieden sein wird .( Leb¬
hafteHeil - undBravorufe).

Esist miraberaucheineHerzenspflichtmeinenMitarbeiternimGe¬
meinderate und im Stadtrate in diesem Augenblickefür ihre unentwegteMü¬
hewaltungund den Opfersinn mit welchemsie ihre Pflichten gegenüberder
Bevölkerungerfüllt haben ,meinenherzlichstenDankzusagen .Ingleicher
Weisedankeich der städtischen Beamtenschaft( lebhafte Bravorufe ) fürihre
unter den schwierigsten Verhältnissen bewährte Pflichttreue imvergangenen
Jahre .Mögeder Allmächtigeunsere geliebte Vaterstadt und alle Arbeit ,die
zuihremNutzundFrommenunternommenwird ,auchimneuenJahreuntersei¬
nen Schutz nehmen . (LebhafterBeifall ) .

GR .vonSteiner :Ich glaube ,imSinneAller zu sprachen ,wennichna¬
mensdes GemeinderatesSeiner ExzellenzdemHerrnBürgermeisterfürseine
unermüdliche Tätigkeit unseren Dank sage und den Wunsch ausspreche ,Gott der

Herr gebe ihmdie Kraft ,die Geschickeder Stadt Wienauchim kühftigenJahre
bis zueinemsiegreichenEndezuführen .( LebhafterBeifall) .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerschliesst sodannmitDankeswortenan
denGemeinderatvonSteinerdieSitzung.


	[Seite]
	[Seite]

